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VORWORT 

 

 

 

 

Seit die Ukraine ein unabh⌂ngiger Staat wurde, ist das Interesse an der 

ukrainischen Sprache und Kultur stetig gewachsen und somit auch der 

Bedarf an modernen Lehrb•chern. Einige vorhandene Lehrb•cher ent-

sprechen jedoch nicht mehr dem neuesten Stand der Sprachentwicklung 

und -wissenschaft. Andere, f•r den deutschsprachigen Raum konzipierte 

Lehrb•cher sind zwar relativ neu und zum Teil gr•ndlich und detailliert 

geschrieben, doch sowohl in der Didaktik als auch in dem Umfang des 

Lehrstoffes unzureichend. Den meisten Autoren scheint eine ausreichende 

Lehrerfahrung im Ausland zu fehlen, was zur Folge hat, dass die Ziele 

und Anforderungen des Ukrainischstudiums an westlichen Universit⌂ten 

weitgehend verfehlt werden. Die 2., •berarbeitete Auflage dieses Lehr-

buches beruht auf mehrj⌂hrigen Erfahrungen an der Wiener Universit⌂t 

und enth⌂lt viele Ver⌂nderungen und Verbesserungen, die direkt aus der 

Praxis stammen. So wurden in der 2. Auflage etwa die Lehrstoffe aktua-

lisiert, zahlreiche neue Texte im Kapitel ¯Weiterf•hrende Lekt•re‘ auf-

genommen und das W–rterverzeichnis •berarbeitet. 

Das Lehrbuch der ukrainischen Sprache wurde f•r Studenten der Geis- 

tes- und Kulturwissenschaften sowie f•r Teilnehmer an Sprachlehrkursen 

in Volkshochschulen und anderen Einrichtungen der Erwachsenenbildung 

konzipiert, die in Unterricht und Selbststudium Ukrainisch lernen wollen. 

Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Ziel des Buches ist es, Grundkenntnisse des Ukrainischen in Wort und 

Schrift sowie die F⌂higkeit zum Ébersetzen einfacher Texte zu vermitteln. 

Es umfasst die Phonetik, die elementare Grammatik (die gesamte Mor-

phologie, z. T. auch die Syntax), ein Vokabular von cirka 2000 W–rtern, 

Hinweise zur Rektion und Syntagmatik sowie Redewendungen und um-

gangssprachliche Phrasen zur Bew⌂ltigung typischer Alltagssituationen. 

Jede der 20 Lektionen umfasst Grammatik, Text, Dialoge, Vokabeln und 

zahlreiche Ébungen. Dar•ber hinaus beinhalten die Lektionen 1 bis 10 die 

gesamte ukrainische Phonetik in geraffter Form mit Ébungen. Im Anhang 

findet der Leser Tabellen zur Grammatik, ein Glossar linguistischer Termi-

ni, Grundlagen der Orthographie sowie kurze Originaltexte aus der zeitge-

n–ssischen Literatur, Zeitungen und Zeitschriften, was eine Erweiterung 
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der lexikalischen Kenntnisse erm–glicht. Das Buch bietet auÔerdem ein 

alphabetisch sortiertes ukrainisch - deutsches W–rterverzeichnis (Grund-

wortschatz) mit Angaben zu Konjugation, Deklination, Aspekt usw. 

Ich danke Herrn Univ.-Prof. Dr. G. Wytrzens (†), der Ukrainisch im Jah-

re 1972 wieder an das Institut f•r Slawistik der Wiener Universit⌂t zur•ck-

holte, Frau Univ.-Prof. Dr. G. H•ttl-Folter (†) und anderen Kollegen f•r 

ihre freundliche Unterst•tzung. SchlieÔlich danke ich all meinen Ukra-

inisch-Studenten f•r ihr groÔes Interesse und ihre zahlreichen Anregungen.  

 

 Svetlana Amir-Babenko 



EINLEITUNG 

 

 

 

 

Herzlich willkommen! Õacèaêo špocúõo! 

 

Herzlich willkommen in einer neuen Welt ˚ der Welt der ukrainischen 

Sprache, der ukrainischen Kultur, der Ukrainer, der Ukraine! 

Die ukrainische Sprache ist die zweitgr–Ôte slawische Sprache und ge-

h–rt neben dem Russischen und dem WeiÔrussischen zur Gruppe der ost-

slawischen Sprachen. Ukrainisch wird von der Bev–lkerung der Ukraine 

gesprochen; viele Ukrainer leben jedoch im Ausland: im riesigen Gebiet 

der ehemaligen Sowjetunion, in Osteuropa, aber auch in Nord- und S•d-

amerika. Insgesamt ist Ukrainisch die Muttersprache von mehr als 50 Mil-

lionen Menschen. 

Experten halten Ukrainisch f•r eine der sch–nsten Sprachen und verglei-

chen es, was den Wohlklang betrifft, mit Italienisch. 

Die ukrainische Literatur hat eine lange Tradition und stellt einen be-

deutenden Beitrag zur Weltliteratur dar. Namen wie Taras Schewtschenko, 

Lesja Ukrajinka oder Ivan Franko sind weit •ber die Landesgrenzen hinaus 

bekannt. 

Das ukrainische Alphabet basiert auf dem kyrillischen und besteht aus 

33 Buchstaben. Einige davon werden wie die Entsprechungen des deut-

schen Alphabets ausgesprochen. Dar•ber hinaus kommen im ukrainischen 

Alphabet zahlreiche Buchstaben vor, die im deutschen unbekannt sind (z. B. 

ï », ü ÿ, Q R, U V), ein besonderes Teilungszeichen ' (Apostroph) und der 

Buchstabe ■ (weiches Zeichen), der nicht ausgesprochen wird, sondern nur 

die Aussprache des vorangehenden Buchstabens bestimmt. 

Grunds⌂tzlich werden alle ukrainischen Vokale kurz ausgesprochen. Die 

Konsonanten bestehen •berwiegend aus Ger⌂uschlauten, doch gelegentlich 

muss auch die Stimme bis hin zu einem musikalischen Ton eingesetzt wer-

den. 

 



 Einleitung XIV 

1. Das Alphabet 

 

Buchstabe Name Aussprache Translit. 

A a À à a a a 

â Á Á á be b b 

B ê Â â ve w oder u� v 

Ã ô Ã ã ha h (z.B. Hut) h 

Ã ô ´ ´ ge g (z.B. Gras) g 

→ ­ Ä ä de d d 

E e Å å e e, offen = ⌂ e 

ï » ª º je j⌂ je 

” é Æ æ že wie g in Genie oder j in Journal ž 

ì ª Ç ç ze weiches s (z.B. so) z 

Ì ú È è y e (z.B. Mehl) y 

I i ² ³ i ie (z.B. Dieb) i 

ü ÿ ¯ ¿ ji ji ji 

Ó à É é yj j j 

K k Ê ê ka k k 

Õ ò Ë ë el l, h⌂rter als in Saal l 

M õ Ì ì em m m 

H ° Í í en n n 

O o Î î o o, offen (z.B. Wort) o 

ä š Ï ï pe p p 

P p P ð er (Zungen-) r r 

C c Ñ ñ es  s (z.B. m•ssen) s 

T ë Ò ò te t t 

Ú y Ó ó u u u 

ö Ÿ Ô ô ef f f 

X x X õ cha ch (z.B. Sprache) x 

Å Œ Ö ö ce z (z.B. Zunge) c 

î œ × ÷ če tsch (z.B. Kutscher) č 

Ø ¶ Ø ø ša sch (z.B. Schule) š 

Æ † Ù ù šča schtsch  šč 

Ö º Þ þ ju ju ju 

Ü « ß ÿ ja ja ja 

■   weiches Zeichen*  
 

* Nur als Erweichungszeichen nach Konsonanten gebraucht. 
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2. Internationale wissenschaftliche Transliteration 

 

Úèpaÿ°a Ukrajina 

Kúÿê Kyjiv 

Tł Øeêœe°èo T. Ševčenko 

M¨ KoŒºÁú°c■èúà M. Kocjubyns' kyj 

Aêcëpi« Austrija 

Hiõeœœú°a Nimeččyna 

âepòi° Berlin 

Ó¨ Øëpayc J. Štrauss 
 
 

3. Die Schreibschrift 

 



 Einleitung XVI 

Muster 



LEKTION 1 

1. Die Vokale a, o, y, e, i, ú 

2. Die Konsonanten Á, š, õ, °, ­, ë, è, ó, c, ê, Ÿ 

3. Die Wortbetonung 

4. Das Fehlen des Artikels und der Kopula 

5. Die Frages⌂tze 

6. Die Intonationsstrukturen 

7. Das Geschlecht des Substantivs 

8. Der Vokativ

PHONETIK 

1. Die Vokale a, o, y, e, i, ú 

a) Das a ist breiter und deutlicher als das deutsche. W•rde z. B. im deut-
schen Wort Dach das a k•rzer und ausdrucksst⌂rker ausgesprochen, k⌂-
me es dem ukrainischen a im Wort ­ax sehr nahe: 

è¿pëa  Landkarte / ašëÁèa  Apotheke / Á¿Áa  GroÔmutter. 

b) Das o ist dem kurzen o in Wort ⌂hnlich: 

õËêa  Sprache / Ëèo  Auge. 

c) Das e ist weit zu artikulieren (etwa wie das deutsche ⌂ in áhre, N⌂sse): 
êÁœip Abend / ­e°■ Tag. Das unbetonte e kann manchmal etwas enger, 
also wie das deutsche e oder ukrainische ú (siehe Lektion 2) ausgespro-
chen werden: 

­Ápeêo  Baum / êeœÁp«  Abendessen. 

d) Das y wird wie das deutsche u ausgesprochen: 

šyò■c  Puls / êÍòúŒ«  StraÔe / êÍxo  Ohr. 

e) Das i wird etwas k•rzer als das deutsche ie ausgesprochen: 

òic Wald und lies / Áip Urwald und Bier. 

f) Das ú ist noch l⌂nger zu artikulieren als das deutsche lange e: 

­úõ Rauch und dem / ëú du und Tee. 
 

2. Die Konsonanten Á, š, õ, °, ­, ë, è, ó, c, ê, Ÿ 

a) Die Konsonanten Á, š, õ, °, ­, ë, è stimmen in der Aussprache mit dem 

Deutschen •berein, jedoch kommt es zu keiner Behauchung (besonders 
è, š, ë): 

èië  Katze / šËòe  Feld / ë¿ëo  Vater. 



2 Lektion 1 

b) Die Konsonanten Á, š werden am Wortende gew–hnlich deutlich und 

klangvoll ausgesprochen. Im Wort ­iÁ (­oÁ¿ ˚ 24 Stunden, ­iÁ ˚ Gen. 

Pl.) wird das Á wie das deutsche b ausgesprochen (zum Vergleich: im 

Wort Dieb wird am Ende p und nicht b artikuliert): 

ôpúÁ Pilz / ôpúš Grippe. 

c) Dasselbe trifft f•r ­ und ë zu: 

õe­  Honig / ­i­  GroÔvater / cêië  Welt. 

d) Das c entspricht dem deutschen s in den W–rtern es und sah: 

co°  Traum / còËêo  Wort / cecëp¿  Schwester. 

e) Das ó ist im Gegensatz zu c ein stimmhafter Konsonant (wie das deut-
sche s in so und lesen): 

óaêË­  Fabrik / ó¿paó  jetzt. 

f) Das Ÿ entspricht dem deutschen f: 

Ÿ¿pÁa  Farbe / Ÿaèë  Faktum / Ÿaèyò■ëÁë  Fakult⌂t. 

g) Der Konsonant ê wird als labiodentales w und bilabiales u� (vgl. engl. 
week) gesprochen. Im Deutschen entspricht es einerseits dem w, wenn es 
am Anfang des Wortes oder der Silbe steht: 

êiè  Jahrhundert / êiè°Ë  Fenster / ò¿êa  Bank; 

und andererseits dem u�: 
˚ am Wortanfang vor einem Konsonanten: 
 êœËpa  gestern / ê­Ëõa  zu Hause; 
˚ am Wortende nach einem Vokal: 
 òeê  L–we / cëaê  Teich; 
˚ in der Wortmitte nach einem Vokal und vor einem Konsonanten: 
 šp¿ê­a  Wahrheit / êiêëËpoè  Dienstag. 

 
3. Die Wortbetonung 

Im Ukrainischen ist die Betonung beweglich. Der Akzent kann auf jede 

Silbe des Wortes fallen, meistens aber f⌂llt er auf die mittlere Silbe: 

ëÁõa, õeë¿  Ziel / ašëÁèa, poóõËêa  Gespr⌂ch. 

Zwei Akzente in einem Wort bezeichnen zwei M–glichkeiten der Be-
tonung: 

 завжди   immer 

 наприкінці   am Ende, zum Schluss. 
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GRAMMATIK 

4. Das Fehlen des Artikels und der Kopula 
a) In der ukrainischen Sprache gibt es keine Artikel: 

Ÿo°ë¿°, cëy­Á°ë, ë¿ëo, Áy­Å°oè. 

b) Es gibt keine Kopula (ist, sind) in der Gegenwart: 

A°ëË° cëy­Á°ë.  Anton ist Student. 
MaècÅõ i OòÁ°a ëyë.  Maxim und Olena sind hier. 

 

5. Die Frages⌂tze 

a) Die Frage kann auch allein mit Hilfe der Intonation ausgedr•ckt werden. 
Die Wortfolge bleibt dabei unver⌂ndert. 

Cëy­Á°ë ëyë.  Der Student ist hier. 
Cëy­Á°ë ëyë?  Ist der Student hier? 

Taõ cëy­Á°ëèa. Taõ cëy­e°ëèa? 

b) Die zweite M–glichkeit, einen Fragesatz zu bilden, sind Fragew–rter: 

→e õ¿ëú? Wo ist die Mutter?  →e Cëeš¿°? Wo ist Stepan? 
 

6. Die Intonationsstrukturen 

a) Aussagesatz (fallende Intonation): 

T¿ëo ê­Ëõa.↓  Der Vater ist zu Hause. 

C■oôË­°i xËòo­°o.↓  Heute ist es kalt. 

b) Fragesatz mit Fragewort (fallende Intonation): 

→e↑ (steigende Intonation) ë¿ëo?↓ (fallende Intonation) 

c) Fragesatz ohne Fragewort (steigende Intonation): 

T¿ëo ê­Ëõa?↑ 
 

7. Das Geschlecht des Substantivs 

a) Das Substantiv geh–rt einem der drei Geschlechter an: m⌂nnlich m, 
weiblich f, s⌂chlich n. 

b) Das Geschlecht des Substantivs, das eine Person bezeichnet, entspricht in 

der Regel deren nat•rlichem Geschlecht: 

õ¿ëú f, A°ëË° m, cú° m. 

c) Das Geschlecht von Gegenst⌂nden ist in den meisten Fällen aus der 
Endung im Nominativ Singular ersichtlich. Grunds⌂tzlich gilt: 
 



4 Lektion 1 

m Endung auf einen harten oder weichen Konsonanten und -o: 
 Áy­Å°oè  Haus / èi°■  Pferd / →°išpË; 
f Endung auf -a: èiõ°¿ëa, ê¿óa; 
n Endung auf -o: °ÁÁo, êiè°Ë. 

 

8. Der Vokativ  

a) Die ukrainische Sprache besitzt eine Rufform (Vokativ). Man benutzt 
sie, wenn man sich an eine Person oder an ein Objekt wendet.  

b) Die Endungen im Vokativ sind: 
m -y, -e (wenn der Nominativ auf einen harten Konsonanten und -o 

  endet): 
 cú° ˚ cÅ°y! ë¿ëo – ë¿ëy! MaècÅõ – MaècÅõe! ­yÁ – ­ÍÁe!; 
f -o (wenn der Nominativ auf -a endet): Oèc¿°a ˚ Oèc¿°o! 

TEXT 

Oë cëy­Á°ë, a o° cëy­Á°ëèa. Tyë õ¿ëú, a ëaõ ë¿ëo. Cëy­Á°ë – Cëeš¿°, 
cëy­Á°ëèa – Oèc¿°a. O° cëa­iË°. →e Cëeš¿° i Oèc¿°a? Bo°Å ëaõ. To 

Iê¿°. Bi° šoÁë. →e Iê¿°? Bi° ê­Ëõa. 

Taõ õÇcëo. Oë Ÿo°ë¿°, a o° Áy­Å°oè. Tyë èiõ°¿ëa. O° êiè°Ë à ê¿óa. →e 

õ¿ëú, ë¿ëo à cú°? Bo°Å ëyë. A MaècÅõ? MaècÅõe, ­e ëú? Oèc¿°o, ­e 

MaècÅõ? Bi° ëaõ, a Oèc¿°a ëyë. Iê¿°e, ašëÁèa ëyë? Taè, êo°¿ ëyë. A ­e 

°ÁÁo? Bo°Ë ëyë? Hi, °ÁÁo ëaõ. 

Tyë èaŸÁ. Taõ Cëeš¿°, Oèc¿°a, CeõÁ°. A Iê¿°? Oë êi°. Iê¿° cëy­Á°ë? 

Taè, êi° cëy­Á°ë i êi° šoÁë. →e è¿êa? O° è¿êa. Tyë êo­¿? Taè. A êú°Ë? 

Hi. Tyë è¿êa à êo­¿.  

Vokabeln 

oë  hier Ÿo°ë¿° m Brunnen 
o°  dort Áy­Å°oè m Haus 
cëy­Á°ë m Student èiõ°¿ëa f Zimmer 
cëy­Á°ëèa f Studentin êiè°Ë n Fenster 
a  und (aber) ê¿óa f Vase 
ëyë hier cú° m Sohn 
ëaõ dort ëú du 
õ¿ëú f Mutter ašëÁèa f Apotheke 
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ë¿ëo m Vater °ÁÁo n Himmel 
­e? wo? ëaè ja 
êo°ú sie °i nein 
ëo das (ist) èaŸÁ n Café 
êi° er è¿êa f Kaffee 
šoÁë m Dichter êo­¿ f Wasser 
ê­Ëõa zu Hause êú°Ë n Wein 
õÇcëo n Stadt i (à) und 

Redewendungen 

1. →ËÁpúà ­e°■! DËbryj den0 ! Guten Tag! 

2. Í­p¿cëyà! Í­p¿cëyàëe! Zdr¿stuj! Zdr¿stujte! Guten Tag! 

3. →ËÁpoôo p¿°èy! DËbroho r¿nku! Guten Morgen! 

4. →ËÁpúà êÁœip! DËbryj vÁÊir! Guten Abend! 

5. →ËÁpoÿ °Ëœi! DËbroji nËÊi! Gute Nacht! 

6. →o šoÁ¿œe°°«! Do pob¿Êennja! Auf Wiedersehen! 

7. Ha êce ­ËÁpe! Na vse dËbre! Alles Gute! 

8. →Õèyº! CšacÅÁi! Dj¿kuju! SpasÍbi! Danke! 

9. ây­■ ò¿cèa! äpË¶y! Bud0 l¿ska! PrËæu! Bitte! 

Ébungen 

1. Lesen Sie die folgenden W–rter laut und beachten Sie besonders die Aus-

sprache der Konsonanten ­, ë, Á, š, è und der Vokale a, o, y, e, i, ú, o. 

Taè, ëo, o°, °Ëëa, õ¿ëú, ëaõ, ë¿ëo, õe­, ­yÁ, °ÁÁo, ašëÁèa, ­e, 
ëo°, Á¿Áa, ši­, èië, ­¿ëa; Áiè, Áúè, èië, èúë, ­iõ, ­úõ. 
 

2. Lesen Sie die folgenden W–rter laut und beachten Sie besonders die Aus-

sprache der Konsonanten ó, c, ê, Ÿ: 

Cú°, cyš, šec, °ic, óË°a, óo°­, ó°aè; Ÿy°ë, Ÿac; êo­¿, êec°¿, êo°¿, êi°, 
êo°Å, ­aê, Áyê, êcëaê, šÁê°o, êoêè. 

 
3. Lesen Sie die folgenden W–rter nach den Betonungsmodellen. Ein Strich 

(   ) kennzeichnet eine Silbe oder einen Vokal, die immer dann betont wer-

den, wenn ein Betonungszeichen (�) dar•ber steht: 
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�  cú° êi° ëaõ ëyë õe­ 

�      õaëú ëaëo êaóa õicëo °eÁo 

     � êo°a A°ëo° cëy­e°ë êiè°o èaŸe 

     �      èiõ°aëa Áy­ú°oè ašëeèa poóõoêa cëy­e°ëèa 

          � cëa­io°     
 
4. Gruppieren Sie folgende Substantive nach Betonungen (siehe oben) und 

bestimmen Sie das Geschlecht des Substantivs (m, f, n): 

Beispiel: �      ë¿ëo m 
HeÁo, Ÿo°ëa°, èiõ°aëa, Oèca°a, Áy­ú°oè, êiè°o, ašëeèa, èi°o, 
cëa­io°, Cëeša°, cú°, õe­, êú°o, èaêa, õicëo.  
 

5. Lesen Sie den Text und beachten Sie die Intonationsstrukturen. 
 
6. Erg⌂nzen Sie die passenden W–rter: 

 Tyë Oèc¿°a, a ëaõ ... . O° ..., a oë ... . 
 Bi° cëy­Á°ë, a êo°¿ ... . Taõ Áy­Å°oè, ëo ... . 
 Iê¿° cëy­Á°ë? Hi, êi° ... M¿ëú, ë¿ëo à cú° ... . 
 
7. Antworten Sie auf folgende Fragen: 

→e õ¿ëú? Iê¿° ê­Ëõa? Tyë cú°? 
Tyë cëy­Á°ë A°ëË°, a ëaõ? →e êi°? 
Oë ê¿óa, a o°? Taõ èaŸÁ? 
→e Ÿo°ë¿° i ­e °ÁÁo? A ­e è¿êa? 
 

8. Stellen Sie sich einige Fragen (beachten Sie dabei die Intonation) und ant- 
worten Sie darauf. 

 
9. Ébersetzen Sie: 

Ist der Vater hier? – Ja, der Vater ist hier. 
Und wo ist die Mutter? – Die Mutter ist zu Hause. 
Ist hier der Himmel? – Nein. 
Maxim ist Student, und Oksana ist Studentin. 
Wo sind Mutter und Vater? – Sie sind zu Hause. 
 

10. Lesen und •ben Sie die Redewendungen dieser Lektion. 




